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Zusammenfassung

Das übergeordnete Ziel dieser Studie ist die Quantifizierung der möglichen Veränderungen
der Gefahren in den Einzugsgebieten der Brienzer Wildbäche bis zum Jahr 2050. Dabei
sollte eine räumlich aufgelöste Aussage zur Wirksamkeit möglicher biologischer Massnahmen
getroffen werden.

Die Gefahrenbeurteilung basiert auf einer vertieften Analyse der hydrologischen Prozesse
und einer probabilistischen Modellierung des potenziellen Geschiebetransports.

Für die hydrologische Analyse wurden mehrere Ansätze hierarchisch kombiniert, um die
Prozesse möglichst genau aufzuskalieren. Dabei wurden die Resultate von Beregnungsex-
perimenten an vier verschiedenen Standorten verglichen und mit den Wassergehaltsdaten im
Boden sowie der Niederschläge aus den permanenten Stationen kombiniert, um das Abfluss-
verhalten zu bestimmen. Ein Datensatz von 158 Bodenprofilen und Infiltrationstests wurde
mit 96 Bodenanalysen zur Bestimmung der Bodeneigenschaften kombiniert. Diese Daten
wurden verwendet, um die Karte der hydrologischen Klassen des Modells ZEMOKOST und
der geotechnischen Parameter zu generieren.

Die hydrologische Modellierung mit ZEMOKOST erlaubt die Berechnung der Abflussspitzen
und Abflussfrachten für verschiedene Niederschlags- und Waldszenarien.

Der potenzielle Eintrag von Geschiebe durch flachgründige Rutschungen und Uferrutschun-
gen ins Gerinne wurde mit SlideforMAP simuliert. Das Geschiebepotenzial durch grosse
Massenbewegungen und Sohlenerosion wurde im Feld überprüft und anhand dokumentier-
ter Ereignisse geschätzt.

Der potenzielle Geschiebetransport wurde mit dem probabilistischen Ansatz BankforNET
berechnet und mit anderen Ansätzen verglichen.

Für jedes Einzugsgebiet wurden sieben verschiedene Niederschlags- und Waldszenarien (drei
für 2024 und vier für 2050) jeweils für vier Wiederkehrsdauern (10, 30, 100, 300 Jahre)
berechnet.

Eine grosse Bedeutung hat die Analyse der Resultate der Klimamodelle (CH2018) für die
Bestimmung realistischer Niederschlagsszenarien im Jahr 2050. Dabei wurde festgestellt,
dass die zukünftige Zunahme der Niederschlagsintensität bis zum Jahr 2050 invers pro-
portional zur Wiederkehrdauer ist (die mediane Abweichung im Vergleich zu den heutigen
Bedingungen beträgt 30 % für 10 Jahre, 20 % für 30 Jahre und 10 % für 100 Jahre).

Die Studie zeigt, dass die Naturgefahren durch Gerinneprozesse in den Einzugsgebieten der
Brienzer Wildbäche aufgrund des Klimawandels in Zukunft zunehmen werden. Insbesondere
höhere Niederschlagsintensitäten werden zu höheren Abflussmengen führen (+10-50 %).
Diese Zunahme der Abflüsse bedingt eine Zunahme des potenziellen Geschiebetransports.
Am gefährlichsten ist die Situation im Schwanderbach und im Lammbach. Ohne biologische
Massnahmen wird in allen Einzugsgebieten eine Zunahme der Geschiebefrachten zwischen
10 und über 100 % erwartet.
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Der klimabedingte Anstieg der Waldgrenze und der Zustand der Wälder scheinen gemäss der
Analyse eine entscheidende Rolle bei der Regulierung des Wasserhaushalts und der Stabili-
sierung von flachgründigen Bodenbewegungen zu spielen. Aufforstungen und die Pflege von
Schutzwäldern können die negativen Auswirkungen des Klimawandels abmildern, abhängig
von der Ausgangssituation der Einzugsgebiete.

Ein grosser Mehrwert dieser Studie liegt in der erstmaligen räumlichen Quantifizierung
der Wirkung biologischer Massnahmen wie Aufforstungen und der Anpassung von Schutz-
waldbeständen an klimatische Veränderungen. Auf Basis der Wirkungsanalyse biologischer
Massnahmen wurden diese entsprechend priorisiert.

Schliesslich ist ein integrales Monitoring unerlässlich, wie im Bericht skizziert, um die Wirk-
samkeit der Massnahmen zu überprüfen und rechtzeitig auf Veränderungen in der Disposi-
tion von Gefahren reagieren zu können.
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Glossar

BHD Brusthöhendurchmesser. Durchmesser eines
Baumes in Brusthöhe (ca. 1.3 m über dem
Boden).

DOM Digitales Ober�ächenmodell. Repräsentiert die
Erdober�äche mit Gebäuden und P�anzen.

DTM igitales Terrainmodell. Repräsentiert die Erd-
ober�äche ohne Gebäude und P�anzen.

EZG Einzugsgebiet..

FINT "Find INdividual Trees. Anwendungssoftware für
Windows zur Erkennung einzelner Bäume auf
Basis eines detaillierten Ober�ächenmodells.

HADES Hydrologisches Atlas der Schweiz..

TWI Topographischer Feuchteindex. Mass für die re-
liefbedingte Bodenfeuchte.
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1 Einleitung

1.1 Ziele des Projektes

Das übergeordnete Ziel dieser Studie ist die Quanti�zierung der möglichen Veränderung
der Gefahren in den Einzugsgebieten der Brienzer Wildbäche bis im Jahr 2050. Die Re-
sultate der Studie dienen als Grundlagen für die Beurteilung von möglichen Massnahmen,
um im potenziell gefährdeten Siedlungsgebiet gegenüber dem heutigen Zustand (2022) ei-
ne relevante Veränderung der Gefährdung (Intensität und/oder Häu�gkeit von Ereignissen)
zu verhindern. Dabei sollte auch ein Vorschlag für ein Monitoringkonzept formuliert wer-
den, damit die Notwendigkeit von zusätzlichen Massnahmen möglichst früh erkannt werden
kann. Damit sollte ein Überblick über die nötigen Massnahmen gegeben werden. Nach der
Analyse vorhandener Grundlagen (Studie 1997, Ereignisanalyse 2005 und Aktualisierung
Gefahrenkarte 2012, Wasserbaupläne) wurde festgestellt, dass eine Änderung der Gefah-
rensituation in den nächsten 30 Jahren vor allem durch die Variabilität von zwei Faktoren
verursacht werden kann: 1)Änderung der Niederschlagsverhältnisse (Regenintensitäten und
Häu�gkeiten, Überlagerung von Schneeschmelze und Regen) 2)Grossräumige Änderung des
Vegetationszustandes (mit Konsequenzen für den Wasserab�uss und die Mobilisierung von
Geschiebe)

Es kann angenommen werden, dass die Wirkung der vorhandenen wasserbaulichen Mass-
nahmen in den nächsten 30 Jahren gesichert ist und unverändert bleibt. In der Konsequenz
fokussieren sich die Arbeiten dieser Studie primär auf die Quanti�zierung der hydrologi-
schen und mechanischen E�ekte der Vegetation unter Berücksichtigung der Wirkung der
Klimaveränderung (Niederschlagszenarien und Vegetationszustand). Die Analyse wird für
die folgenden Kombinationen der Szenarien mit Jährlichkeiten von 10 j, 30 j, 100 j, 300 j
durchgeführt:

1. 2024 A: Heutiges Klima + �ist Zustand� des Waldes, Ausgangssituation

2. 2024 B:Heutiges Klima + �ohne Wald�, um die aktuelle Wirkung der Vegetation zu
quanti�zieren

3. 2024 C: Heutiges Klima + �potenzieller Wald�, um das Potenzial für zusätzlich wirk-
same Au�orstungen zu planen

4. 2050 A: Zukünftiges Klima + �ist Zustand�, um die E�ekte unterschiedlicher Nie-
derschlagszenarien zu quanti�zieren

5. 2050 B: Zukünftiges Klima + �ohne Wald�, um die zukünftige Wirkung der Vegeta-
tion zu quanti�zieren

6. 2050 D: Zukünftiges Klima + �zukünftiger Zustand�, um die E�ekte unterschiedlicher
Niederschlagszenarien mit klimabedingter Entwicklung der heutigen Vegetation zu
quanti�zieren
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7. 2050 E: Zukünftiges Klima + �zukünftiger potenzieller Zustand�, um die E�ekte un-
terschiedlicher Niederschlagszenarien mit klimabedingter Entwicklung der potenziellen
Vegetation zu quanti�zieren.

Szenario Klima Wald

2024 A Klima 2024 aktuell vorhandene Waldtypen und Wald�äche

2024 B Klima 2024 kein Wald

2024 C Klima 2024 aktuelle Waldtypen auf potenzieller Wald�äche

2050 A Klima 2050 aktuell vorhandene Waldtypen und Wald�ächen

2050 B Klima 2050 kein Wald

2050 D Klima 2050 zukünftige Waldtypen auf aktueller Wald�äche

2050 E Klima 2050 zukünftige Waldtypen auf potenzieller Wald�äche

Tabelle 2: De�nition der Szenarien für die Studie mit Annahmen zum Klima und zum Wald.

Im Rahmen dieser Studie werden mehrere Produkte erarbeitet, welche als praktisch verwend-
bare Grundlagen für die Bestimmung und Priorisierung des zukünftigen Handlungsbedarfs
im Projektperimeter verwendet werden können. Die konkreten Produkte sind im Folgenden
aufgeführt:

I Berechnung der Ab�ussspitzen und Ab�ussfrachten in den Gerinnen (alle Szenarien)
- Tabelle

I Berechnung der Geschiebetransportkapazitäten durch �uviale Prozesse oder Murgän-
ge in den Gerinnen (alle Szenarien) - Gra�ken

I Berechnungen des mobilisierbaren und durch Gerinne benetzten Geschiebes aus �ach-
gründigen Rutschungen und Uferrutschungen (100j. Szenarien) - Karte

I Relevante Lawinenanrissgebiete, die wichtige Schutzwälder gefährden (30-100-300 j.
Szenarien) - Karte

I Zusammenstellung des Handlungsbedarfs für die Verbesserung des hydrologischen
Verhaltens und der Hangstabilität - Karte (Au�orstungen, Anpassung Schutzwald,
Schutzwaldp�ege)

I Priorisierung der Massnahmen - Karten

I Skizze eines Monitoringkonzeptes für die hydrologische und forstliche Situation - Text
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1.2 Übersicht der Karten

Die angewendeten und generierten Karten dieser Studie sind ein wichtiger Bestandteil der
Resultate und Grundlage für die Beurteilung des Handlungsbedarfs. Um eine bessere Über-
sicht dieser Produkte zu erhalten, werden diese Produkte in der folgenden Tabelle in drei
Gruppen zusammengefasst: 1) Grundlagenkarten (G), 2) Karte der Modellresultate (R), 3)
Karte der möglichen Massnahmen (M).

Wenn es bei den Massnahmen eine Überlappung aus verschiedenen Prozessen, wie Rut-
schungen oder Lawinen, auf der gleichen Fläche gab, wurden weitere Unterkategorien von
Karten erstellt.
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ID Name Szenario Beschreibung

G1 DTM - Digitales Terrrainmodell (0.5-m-Au�ösung)

G2 StaoHKG13 Brien-
zer Wildbaeche

2024 A Karte der Waldstandortstypen heute (modelliert)

G3 StaoHKG1485 Bri-
enzer Wildbaeche

2050 A Karte der Waldstandortstypen Klimaszenarien(modelliert).
Mit aktueller Ausdehnung der Wald�äche (2024).

G4 be-rcp85-
zukuenftigestandorte

2050 Karte der Vegetationsmodellierung ohne Filter, Neigungsbe-
grenzung oder Höhenbegrenzung. Karte modelliert von der
Universität Bern.

G5 Geologiekarte 2024 -
2050

Geologischer Atlas der Schweiz (GA25)

G5.1 Modi�zierte Geolo-
giekarte

2024 -
2050

Modi�ziert nach dem Geologischen Atlas der Schweiz
(GA25). Diese Karte beschreibt die Klassen Moräne, Schutt-
kegel, Schutthang, Kalk-Grundgestein

G6 Ab�usskoe�. aktu-
elle Situation

2024 A Karte der Ab�usskoe�zienten nach der ZEMOKOST-
Klassi�kation für die aktuelle Situation. Diese Karte basiert
auf den Vegetationsdaten der Karten G2, den DTM in G1
und Swissimage-Luftbildern. Die Klassen sind in Kapitel 2.6
erläutert.

G7 Ab�usskoe�.ohne
Wald

2024 B Karte der Ab�usskoe�zienten nach der ZEMOKOST-
Klassi�kation für Szenarien ohne Wald. Alle Waldgebiete
wurden in Grasland umgewandelt, Vegetationsdaten basie-
rend auf Karte G2, dem DHM aus G1 und Swissimage-
Luftbildern.

G8 Ab�usskoe�. der
potenziellen aktu-
ellen Situation

2024 C Karte der Ab�usskoe�zienten nach der ZEMOKOST- Klas-
si�kation für die potenzielle Wald�äche der aktuellen Situa-
tion. Die Karte basiert auf den Vegetationsdaten der Karte
G2 und G1. Alle Gebiete bis zu einer Höhe von 1900 Metern,
in Bereichen mit einer Hangneigung < 40 Grad mit Vegeta-
tionsbedeckung, wurden in Wald umgewandelt. Die Klassen
von 1 bis 5 entsprechen der ZEMOKOST-Klassi�kation.

G9 Ab�usskoe�. der
zukünftigen, e�ek-
tiven Situation

2050 D Karte der zukünftigen ZEMOKOST-Ab�üsse auf Basis der
aktuellen Wald�äche. Die Karte basiert auf den Vegetati-
onsdaten von Karte G3 und G1. Die Klassen 1 bis 5 ent-
sprechen der ZEMOKOST-Klassi�kation.

G10 Ab�usskoe�. der
potenziellen, zu-
künftigen Situation

2050 E ZEMOKOST-Ab�usskarte der potenziellen Wald�äche der
zukünftigen Situation. Alle Gebiete bis zu einer Höhe von
2100 Metern, in Bereichen mit einer Hangneigung < 40
Grad mit Vegetationsbedeckung, wurden in Wald umgewan-
delt. Die Klassen von 1 bis 5 entsprechen der ZEMOKOST-
Klassi�kation.

Tabelle 3: Übersicht der Grundlagenkarten für die Modelle (Teil 1).
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ID Name Szenario Beschreibung

G11 Rauhigkeit aktuelle
Situation

2024 A ZEMOKOST-Rauhigkeitskarte der aktuellen Situation. Die
Rauhigkeitskarten basieren auf denselben Daten wie G6.
Jede Vegetationsklasse hat eine Ab�ussklasse und eine
Rauhigkeitsklasse. Die Klassen 1 bis 5 entsprechen der
ZEMOKOST-Klassi�kation.

G12 Rauhigkeit ohne
Wald

2024 B ZEMOKOST-Rauhigkeitskarte für die Simulation ohne
Wald. Die Klassen 1 bis 5 entsprechen der ZEMOKOST-
Klassi�kation.

G13 Rauhigkeit der po-
tenziellen, akutel-
len Situation

2024 C ZEMOKOST-Rauhigkeitskarte aus der Simulation der po-
tenziellen, aktuellen Situation. Die Klassen 1 bis 5 entspre-
chen der ZEMOKOST-Klassi�kation.

G14 Rauhigkeit der zu-
künftigen, e�ekti-
ven Situation

2050 D ZEMOKOST-Rauhigkeitskarte aus der Simulation der zu-
künftigen, e�ektiven Situation. Die Klassen 1 bis 5 entspre-
chen der ZEMOKOST-Klassi�kation.

G15 Rauhigkeit der po-
tenziellen, zukünf-
tigen Situation

2050 E ZEMOKOST-Rauhigkeitskarte aus der Simulation der po-
tenziellen zukünftigen Situation. Die Klassen 1 bis 5 ent-
sprechen der ZEMOKOST-Klassi�kation.

G16 Bodentypen 2024 A Karte der in den Brienzer Wildbächen vorkommenden Bo-
dentypen.

G17 Bodentiefe 2024 A Karte der Tiefe der in den Brienzer Bächen vorkommenden
Böden.

Tabelle 4: Übersicht der Grundlagenkarten für die Modelle (Teil 2).
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ID Name Szenario Beschreibung

R1 Aktuelle Ab�üssse 2024
(A,B,C)

Karte der für die aktuelle Situation berechneten Ab-
�ussspenden aus den Teileinzugsgebieten mit Walds-
zenarien (A,B,C) für verschiedene Wiederkehrperioden
(10,30,100,300j.)

R2 Zukünftige Ab�üs-
se

2050
(A,B,D,E)

Karte der für die zukünftige Situation berechneten Ab-
�ussspenden aus den Teileinzugsgebieten mit Waldsze-
narien (A,B,D,E) für verschiedene Wiederkehrperioden
(10,30,100,300j.)

R3 Aktuell benetzte �.
Rutschungen

2024
(A,B,C)

Karte der für die aktuelle Situation berechneten Wahr-
scheinlichkeit von �. Rutschungen welche mit Gerinne be-
netzt sind, mit Waldszenarien (A,B,C) für Ereignisse mit
100j.-Wiederkehrperiode

R4 Zukünftig benetzte
�. Rutschungen

2050 (E) Karte der für die zukünftige Situation berechneten Wahr-
scheinlichkeit von �. Rutschungen welche mit Gerinne be-
netzt sind, mit Waldszenarien (A,B,E) für Ereignisse mit
100j. Wiederkehrperiode

R5 Anrissgebiete von
Lawinen

2024
(A,B,C)

Potenzielle Lawinenanriss�ächen im Studiengebiet für ein
30-, 100- und 300-jährliches Ereignis mit Berücksichtigung
des Waldes

Tabelle 5: Übersicht der Karten der Modellresultate.
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ID
Kar-
te

Name Szenario Beschreibung

M1 Aktueller Hochwas-
serschutzwald

2024 B-A [R1(2024B) - R1(2024A)]x[G7-G6]. Diese Karte zeigt die
aktuelle Schutzwirkung der Wälder gegen Hochwasser. Die
Multiplikation der Di�erenz der Ab�usskoe�zienten wurde
genutzt, um detaillierte Hinweise für jedes Teileinzugsgebiet
zu erhalten.

M2 Aktueller Schutz-
wald gegen Rut-
schungen

2024 B-A R3(2024B) - R3(2024A). Diese Karte zeigt die aktuelle
Wirkung der Wälder zur Reduktion der Geschiebelieferung
durch �achgründige Rutschungen.

M3 Aktueller Lawinen-
schutzwald

2024 B-A R5(2024B) - R5(2024A). Diese Karte zeigt die aktuelle Wir-
kung der Wälder zur Reduktion von Lawinenanrissen.

M4 Anpassung Hoch-
wasserschutzwald
Kl.1 und 2

2024A-
2050E

R1(2024A) - R2(2050E). Diese Karte zeigt die Auswirkun-
gen des potenziellen, zukünftigen Waldes auf den Wasser-
ab�uss im Vergleich zum aktuellen Wald . Sie wurde auf
Basis der Daten aus der Di�erenz der Ab�usskoe�zienten
(G6-G10) und den normalisierten Daten aus der Karte der
Ab�ussdi�erenz zwischen der aktuellen Situation (R1) und
der potenziellen, zukünftigen Situation (R2) erstellt. In die-
ser Karte gibt es vier Kategorien. Kategorie 1 und 2 zeigen
keine oder sehr geringe Auswirkungen (Klasse 2). Kategorie
3 und 4 zeigen eine sehr grosse Auswirkung (Klasse 1). Alle
Hänge mit einer Hangneigung > 40 Grad wurden entfernt,
da es nicht möglich ist, oder nur mit sehr grossem Aufwand,
an diesen Hängen Bäume zu p�anzen.

M5 Anpassung Schutz-
wald gegen Rut-
schungen

2024A-
2050E

R3(2024A) - R4(2050E). Diese Karte zeigt die Auswirkun-
gen eines idealen Waldzustandes auf die Stabilität der be-
netzten Rutschungen. Sie wurde unter Verwendung der Da-
ten aus der Di�erenz der Rutschwahrscheinlichkeit (R3-R4)
erstellt. Die Werte streuen von negativen Werten (heuti-
ger Zustand besser als ideal) bis zu +1 (alle potentiellen
Rutschungen können durch einen idealen Waldzustand sta-
bilisiert werden).

Tabelle 6: Übersicht der Karten für die Herleitung des Handlungsbedarfs und die Priorisie-
rung der Massnahmen (Teil 1).
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ID
Kar-
te

Name Szenario Beschreibung

M6 Au�orstungen
gegen Hochwasser
Kl.1 und 2

2024A-2050E R1(2024A) - R2(2050E). Diese Karten zeigen die Aus-
wirkungen des zukünftigen, potenziellen Waldes auf die
Wasserab�üsse im Vergleich zu den aktuell nicht be-
waldetenWiesen und Weiden. Sie wurde unter Ver-
wendung der Daten aus der Di�erenz der Ab�usskoef-
�zienten (G6-G10) und den normalisierten Daten aus
der Karte der Ab�ussdi�erenz zwischen der aktuellen
Situation (R1) und der potenziellen, zukünftigen Situa-
tion (R2) erstellt. Kategorie 1 und 2 zeigen keine oder
sehr geringe Auswirkungen (Klasse 2). Kategorie 3 und
4 zeigen eine sehr grosse Auswirkung (Klasse 1). Alle
Hänge mit einer Hangneigung > 40 Grad wurden ent-
fernt, da es nicht möglich ist, an diesen Hängen Bäume
zu p�anzen

M7 Au�orstungen ge-
gen Rutschungen

2024A-2050E R3(2024A) - R4(2050E). Diese Karten zeigen die Aus-
wirkungen eines idealen Waldzustandes auf die Stabili-
tät der benetzten Rutschungen im Vergleich zu den ak-
tuell nicht bewaldetenWiesen und Weiden. Sie wur-
den unter Verwendung der Daten aus der Di�erenz der
Rutschwahrscheinlichkeit (R3-R4) erstellt. Die Werte
gehen von Null bis zu +1 (alle potentiellen Rutschun-
gen können durch einen idealen Waldzustand stabili-
siert werden).

M8 Au�orstungen ge-
gen Lawinen

2024A-2024C R5(2024A) - R5(2024C). Diese Karten zeigen wo Auf-
forstungen nützlich wären, um Lawinenanrisse zu redu-
zieren.

M9 Detailkarten der
Massnahmen

- Diese Karten zeigen wo Massnahmen relevant sind. Die
Karten wurden manuell erstellt und berücksichtigen die
E�ekte der Massnahmen auf verschiedene Prozesse,
die Wirksamkeit der Massnahmen wurde qualitativ be-
stimmt.

Tabelle 7: Übersicht der Karten für die Herleitung des Handlungsbedarfs und die Priorisie-
rung der Massnahmen (Teil 2).
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1.3 Struktur des Berichtes

Die Inhalte des Berichtes sind in zwei Hauptkapiteln strukturiert: �Methoden� und �Re-
sultate und Diskussion�. Innerhalb jedes Kapitels entspricht die Struktur wenn möglich der
Reihenfolge der Arbeitspakete des Projektes (AP 1-17).

2 Methoden

Der gewählte Ansatz für die Modellierung der Hang- und Gerinneprozesse in den Brienzer
Wildbächen besteht zusammengefasst aus drei Hauptphasen: 1) De�nition von Nieder-
schlagsszenarien und Waldzuständen, 2) Modellierung von Wasserab�uss und Eintrag von
Sedimenten durch �achgründige Rutschungen, 3) Modellierung des Geschiebetransports
und der Murgangfracht.

Die Abbildung 1 zeigt konzeptuell den Ablauf der Methodik mit Spezi�zierung der Kom-
bination von Szenarien und verwendeten Modellen (ZEMOKOST, SlideforMAP, Bankfor-
NET). Die Beschreibung dieser Modelle folgt in den Kapiteln??.Für jede Kombination
von Wiederkehrsdauer (10, 30, 100, 300 Jahren) und Klima (im Jahr 2024 oder 2050)
werden unterschiedliche Werte von Niederschlagsdauer und durchschnittlicher Intensität
de�niert (Szenarien Niederschläge). Für jedes Klimaszenario werden auch Karten der un-
terschiedlichen Waldzustände generiert (Szenarien Wald: kein Wald, aktuell vorhandener
Wald, potenzieller Wald). Die Kombination der Niederschlags- und Waldszenarien wird für
die Simulationen des Wasserab�usses (Ab�ussspitze und Wasserfracht) und des Eintrags der
Sedimente durch �achgründige Rutschungen verwendet. Die Resultate der Modellierung von
Wasserab�uss und Sedimenteintrag bilden die Grundlage für die probabilistischen Berech-
nungen der Volumen von Geschiebetransport (�uviatiler Transport der Sedimente) und/oder
Murgangfracht. Die berechneten Werte der Ab�ussspitze, Wasserfracht und des Geschiebe-
transports/der Murgangfracht gelten als die quantitativen Kriterien zum Vergleich, um die
Änderung der Gefahren je nach Szenario zu beurteilen. Die räumlich aufgelösten Resultate
der Modellierung von Wasserab�uss und Sedimenteintrag dienen als wichtige Grundlagen
für die Priorisierung von Massnahmen.
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Abbildung 1: Zusammenfassende Übersicht der Methodik und Einordnung der verwendeten
Szenarien und Modelle.

2.1 Charakterisierung der Einzugsgebiete (AP 1)

2.1.1 Übersicht der Studienperimeter

Abbildung 2 zeigt die Einzugsgebiete, die für diese Studie untersucht wurden. Diese Ein-
zugsgebiete wurden in Zusammenarbeit mit dem Kanton festgelegt und basieren auf den
genauen Koordinaten der jeweiligen Ab�usspunkte. Die Flächen �Projektperimeter� sind die
Flächen des forstlichen Verbauungs- und Au�orstungsprojekts des Kantons Bern.
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Abbildung 2: Untersuchungsperimeter im Gebiet der Brienzer Wildbäche, die grauen Po-
lygone mit grüner Füllung kennzeichnen die Perimeter des forstlichen Verbauungs- und
Au�orstungsprojektes.

2.1.2 Beschreibung der Einzugsgebiete

Eistlenbbach Der Eistlenbach erstreckt sich von einer Höhe von 645 m bis auf 2204 m
(Höch Gumme) und umfasst eine Einzugsgebiets�äche von 3,99 km². In 645 m Höhe mün-
det der Eistlenbach in den Fullbach. Das Untersuchungsgebiet des Eistlenbachs endet am
Ab�usspunkt mit den Koordinaten (2649601, 1178520) auf 670 m Höhe, an dieser Stelle
kommt es zur Sedimentablagerung. Es ist das östlichste Einzugsgebiet des Untersuchungs-
gebietes bei dem 80% der Fläche zwischen 1000 und 2000 m Höhe liegen . Ungefähr 35%
der Gesamt�äche sind bewaldet, daneben besteht ein Grossteil des Einzugsgebiets (etwa
40%) aus alpinen Wiesen. Etwas mehr als 10% der Fläche werden von Felsen und Geröll
bedeckt.

Lammbach Der Lammbach erstreckt sich von 758 bis auf 2208 m Höhe und hat eine
Einzugsgebiets�äche von 2,26 km². Auf einer Höhe von 580 m mündet der Schwanderbach
in den Lammbach, der anschliessend 200 Meter weiter in den Brienzersee �iesst. Das Un-
tersuchungsgebiet endet bei den Koordinaten (2647995, 1178873) auf 758 m Höhe, dort
be�ndet sich der Geschiebesammler des Lammbachs.

Ein markantes Merkmal des Lammbachs ist sein imposanter Canyon. Dieser erstreckt sich
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